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Tag der Medienkompetenz im Landtag
Kultusministerium und LMS unterzeichnen Kooperationsvereinbarung

Saarbrücken, 06. Juli 2009: Die Landesmedienanstalt Saarland (LMS) hat gemeinsam mit 
dem saarländischen Landtag den 1. Tag der Medienkompetenz im Saarland veranstaltet. 
Landtagspräsident Hans Ley und LMS-Direktor Dr. Gerd Bauer begrüßten dazu Schülerinnen 
und Schüler der Gesamtschule Sulzbachtal und der Erweiterten Realschule Quierschied. 
Diese haben sich am Vormittag in Workshops mit der Wirkung von Medieninhalten aus 
Fernsehen und Internet beschäftigt und darüber gemeinsam mit Landtagsabgeordneten 
diskutiert. Im Mittelpunkt standen die Geschlechtervorbilder aus den Medien und die 
Sensibilisierung gegenüber der Preisgabe persönlicher Informationen im Rahmen interaktiver 
Internetangebote (soziale Netzwerke).

Der Landtagspräsident Ley begrüßte die Veranstaltung: „Wir leben in einem Medienzeitalter. 
Täglich gibt es Neuerungen und Veränderungen. Sie bergen einerseits riesige Chancen 
(weltweite Erreichbarkeit und Informationsbeschaffung in Sekundenschnelle), können aber 
auch mit den - insbesondere im Internet – hinterlassenen Datenspuren enorme Risiken nach 
sich ziehen. Medienkompetenz soll  diese beiden Seiten der Medaille aufzeigen. Sie soll die 
Fähigkeit vermitteln, Medien und ihre Inhalte den eigenen Zielen und Bedürfnissen 
entsprechend zu nutzen und gleichzeitig die Gefahren im Auge zu behalten. Dazu soll  der 
heutige Tag beitragen.“

In der anschließenden Pressekonferenz wurde festgestellt, dass der Schulunterricht oft zu 
wenig Raum für Informationen über Medienwirkungen und einen reflektierten Umgang mit 
modernen Medien lässt. Um hier Abhilfe zu schaffen, unterzeichneten Ministerin Kramp-
Karrenbauer und der Direktor der LMS, Dr. Bauer, eine Kooperationsvereinbarung zur 
gemeinsamen Förderung von Medienkompetenz. Ab dem kommenden Schuljahr werden zwei 
Lehrkräfte zur Unterstützung der Medienkompetenz-Förderung in Schulen an die LMS 
abgeordnet.

„Mit der Kooperationsvereinbarung zur stärkeren Förderung der Medienkompetenz in Schulen 
tragen das Ministerium für Bildung, Frauen, Familie und Kultur und die Landesmedienanstalt 
der Tatsache Rechnung, dass die sich täglich verändernde Medienwelt nicht in erster Linie 
durch Vorschriften und Gesetze geregelt werden kann.“, so Dr. Bauer. „Vielmehr ist es 
unerlässlich, dass Elternhaus und Schule die Kinder und Jugendlichen frühzeitig und 
angemessen auf den selbstbestimmten Umgang mit dem riesigen Medienangebot 
vorbereiten.“

Ministerin Kramp-Karrenbauer unterstrich ebenfalls die Bedeutung der Medienkompetenz-
Förderung in der Schule: „Heranwachsende müssen in der Schule Hilfestellungen im Umgang 
mit modernen Medien erhalten, um sich selbstbestimmt und reflektiert in der 
Informationsgesellschaft bewegen zu können.“ 
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